
ottayam (Indıen und Chantilly der Kırche*‘ dargelegt werden. Worin
(Frankreıch) dokumentiert, die Jeweıls besteht das „Neue** Das äßt sıch niıcht
einen der dreı Glaubensartikel eNLWOT- schnell auf Formeln bringen, noch
fen hatten Jeder der dreı extie wırd dazu, eıl die Beıträge Von sehr er-
durch einen Bericht über die Weiterar- schiedlicher Perspektive geschrieben
beıt ergänzt, die inzwischen stattgefun- sınd.
den hat Ohne Zweifel ist dieser Eın- Günther Gaßmann, Dırektor der
blick In die ‚‚Werksta gut geeignet, Kommission für Gilauben un Kırchen-
dıe ugen des Lesers schärfen, WenNnn verfassung, meınt, daß das Streben nach

das Resultat der zahlreichen Redak- sıchtbarer Einheıit theologisch und prak-
tionen lesen versuc tisch LICU begründet und die Modelle der

Das „Handbuch ZUuU Apostolischen Einheıit NEU bedacht werden ussen.
Glauben‘‘ mıt dem Tiıtel ‚„„‚Gemeinsam Marc Lienhard berichtet über den luthe-
glauben und bekennen‘‘ ist ıne Quel- risch-mennonitischen Dıalog und den
lensammlung, deren Schwerpunkt 1mM mgang mıiıt Verwerfungen des

lıegt ‚„„Dieses uch Okumen- Jahrhunderts. Heınz Schütte kommt
tıert, W1e Christen VOT unlls das Ver- dem weni1g vielversprechendenständnıiıs des apostolischen Glaubens
9 diesen Gilauben bekannt un! Schluß, daß sıch der Dıalog künftig auf

die Kirche, „ihre Struktur, iıhre Wesens-eın gemeinsames Aussprechen dieses eigenschaften, hre Autorität‘‘ konzen-Glaubens erstre‘ aben.‘‘ emgemä. trıeren müUusse. Ist das neu?werden als Grundlagen die dreı SO Alt- Eindrucksvoll beschreıibt Hanskırchlichen Bekenntnisse samı einer Martensen dıe Asymmetrien der Pro-Auswahl VOon Jlexten AQus Reformatıon bleme, d.h die unterschiedlichen Stel-und Gegenreformation abgedruckt, lenwerte einzelner Lehrauffassungen Indie sıch dann dıe einschlägigen Ergeb- der lutherischen un römisch-katho-Nısse und Erklärungen Aaus der Jüngeren iıschen Kırche Er plädiert für Hoff-Vergangenheit anschlıießen. Das uch
NUunNng, Liıebe und Zähigkeıit des Glaubensg1bt alle exte ın Übersetzung wieder,

wendet sıch also nıcht direkt Fachge- un! vergleicht die jetzige Gestaltwer-
dung der Einheit mıt dem Anfang derlehrte, sondern ökumenisch interes-

sierte Gemeindeglieder. Freılich ırd Wehen beı1 der Geburt. Mary Janner
auch der Fachmann für die usammen- untersucht dıie multi- und bilateralen

Dıialoge, denen Anglıkaner beteıiliıgtstellung der SONS eıt exte
dankbar sein. Die Dialoge befruchten sıch

olf Schäfer gegenseltig. e{tz! ist Zeıt, geme1n-
Samnle Thesen bestätigen und nklar-
heiten beseıtigen, damıiıt dıe ViısıonGünther Gaßmann/ Peder Ngrgaard- der Einheit und ihre Zeichen kla-Hgjen (Hrsg.), Eıinheıt der Kırche. ICI hervortreten.Neue Entwicklungen und Perspektiven. Den aufregendsten Beitrag 1efertVerlag ÖOtto Lembeck, Frankfurt/M. zweıfellos Peder Ngrgaard-Hgjen, der1988 182 Seıten. Kt 48,— das Ergebnis der Studie ‚„„Lehrverurtel-

Wiıe der Tiıtel des Buches, das Hardıng Jungen kirchentrennend?“‘ mıiıt dem
Meyer ZU Geburtstag gewidmet ist, Konzept der ‚‚versöhnten Verschieden-
andeutet, sollen I11CUC Entwicklungen heıt‘“‘ konfrontiert und dem Ergebnis
und Perspektiven ZU Thema „Eıinheıt ommt, daß man nicht Lehrverurteilun-
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DCH zurücknehmen und gleichzeıtıg die L{Uums in den bılateralen Dıalogen. Den
Assertionen der Bekenntnisse beibehal- Abschluß des Bandes bildet eın Aufsatz
ten kann. Das führt entweder einem Von Andre Bırmele, der Schwerpunkte
restauratıven Konfessionalısmus (Beıbe- der vielfältig ökumenisch-theologischen
haltung der Verschiedenheit) oder Arbeiıt Von Hardıng eyer herausarbei-
einer ökumeniıischen Relativierung der tet Dazu ist ıne Bibliographie erstellt,
Probleme. Sein Fazıt lautet, daß Lehr- dıe nıcht weniger als 275 Tıtel umfalit
verurteilungen LU dann aufgehoben Die Festschrift ist ein anregendes

Buch, das einem ‚„Anreger der Oku-werden können, WE auch dıe affırma-
tıven Bekenntnisse der Geschichtlich- mene‘*‘‘* WwI1e Hardıng eyer wohl gul
keıt menschlichen ase1lns und den hat

Erich acgegenwärtigen Herausforderungen ent-
sprechend geändert un! NEUE KOnNn-
sensformeln als alternative Lehrgrund- Birmele/ IN Ruster, Hen selig-
lagen erarbeitet werden. Tst danach machend? Das Thema 1m espräc
lassen sich die Damnationen zurückneh- der Kırchen Arbeıitsbuch Okumene
InNnenN. So möchte Hgjen eıne Konkordie Echter Verlag, Würzburg Vanden-
zwıischen Katholiken SOWIE Lutheranern 0eC Ruprecht, Göttingen 1988
und Reformierten erreichen, allerdings 103 Seıiten. Kt 15,80
eine solche, in der dıe verschiedenen Dieses vierte Arbeıitsbuch Ökumene
Bekenntnisse eben nıcht ungeändert iıhre entspricht in genereller Zielsetzung und
Gültigkeıt bewahren Dazu ist jedoch in der dıdaktıschen Aufbereitung seinen
dıie Zeıt noch nıcht reif, eıl UVO Vorgängern un:! könnte VON er In
andere Probleme noch aufgearbeıtet gleicher Weise Ww1Ie diese für den Ge-
werden ussen brauch empfohlen werden. 1ese Emp-

Eugene Brand sieht In lıturgischen fehlung uneingeschränkt wıederho-
Strukturen un! in den triniıtarıschen len, hındern jedoch Zzwel Umstände: Es
un:! eschatologischen Dimensionen der ist hıstorisch nıcht genügend sorgfältig.
Lima-Erklärungen LCUC Möglıchkeıten Beispiele: Luther wollte keineswegs 1Ur
CNSZCICI katholisch-lutherischer Bezie- ein1ıge, ihm nötig erscheinende Kurskor-
hungen. ährend Pierre Duprey einige rekturen einbringen; sondern als die
Reflexionen über die Unfehlbarkeıt VOTI- reformatorischen Hauptschrıiften des

legt Gottfried Brakemeier den Jahres 1520 veröffentlichte, Warlr sich
lateinamerikanıschen Kontext für dıe dessen bewußt, daß das damalıge Kır-
Ekklesiologıe frel. Beachtenswert ist der chentum, seın sozlales Gewebe und
Beitrag VonNn eorge 1n  eCcC Er meınt seine CHSC Verbindung mıit weltlichen
untfer anderen nicht-theologischen Fak- Mächten ın rage stellte. Man kann
oren ıne ‚„kulturelle Mutation‘“‘‘* ‚U - Schleiermacher und dem Neuprotestan-
machen, die durch einen „eEXpressıven tismus vieles nachsagen, aber s1e in
Individualismus der Postmoderne‘*‘ einem Atemzug mıit der Aufklärung AaUus$s-
kennzeichen ist Das au der Suche gerechnet der Vernachlässigung des
nach Eıinheit zuwıder. Gleichwohl zeigt Gemeiminschaftscharakters beschuldi-
Lindbeck aber auch NEUEC Möglıichkeiten gCH, ist zumiıindest fahrlässıg. Auch daß
auf. Wıllıam Rusch g1ibt einen anschau- der Summepiskopat iın der preußischen
lıchen Überblick über das ökumenische Landeskırche nicht dem Deutschen Kai1-
Engagement des amerıkanischen Luther- SCT als oberstem epräsentanten des
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